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Motivation und Ausgangspunkt

» Energieeffizienz-Richtlinie Art 14. ,Umfassende Bewertung des Potenzials fur
eine effiziente Warme- und Kalteversorgung® ist von den Mitgliedstaaten alle 5
Jahre durchzufluhren (startend mit 2015)

- Darstellung und Ubersicht Gber die derzeitige Warme- und Kalteversorgung und
kunftiger Szenarien

 Berechnung des wirtschaftlichen Potenzials effizienter (Fern-)Warmeversorgung in
Osterreich

» Darstellung des derzeitigen Stands sowie von Potenzialen auf einer Warme-Karte

» Energieraumplanung auf kommunaler, regionaler und nationaler Ebene gewinnt
an Aufmerksamkeit und Relevanz

» Fragestellungen:

- Was ist das 6konomische Potenzal fir (dekarbonisierte) Fernwérme in Osterreich
bis 20507

= Welche Regionen?
= Welcher Fernwarme-Erzeugungsmix?
= Was sind Einflussfaktoren auf das 6konomische Fernwarmepotenzial?

* Was sind Anforderungen der Energieraumplanung an die Kartierung des
Warmebedarfs und des Gebaudebestands?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Unterscheiden: Zielsetzung Projekt und diese Präsentation => Verknüpfung mit  T2LowEx + SEP!?


Methodik zur ldentifikation des wirtschaftlichen Fernwarme-
Potenzials
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Schritt 1:

|dentifikation von Regionen, die potenziell fur Fernwarme
geeignet sein konnten

(auf Basis Warmeverteilkosten)
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Warmedichtekarten, 2017, 2030, 2050, WEM, Transition
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Quelle zur Methodik: Miiller, A., Hummel, M., Kranzl, L., Fallahnejad, M., Blichele, R., 2019. Open Source Data for Gross Floor Area
and Heat Demand Density on the Hectare Level for EU 28. Energies 12, 4789. https://doi.org/10.3390/en12244789



https://doi.org/10.3390/en12244789

Schritt 1: Identifikation von Regionen, die potenziell fiir Fernwarme geeignet sein konnten

Szenario: WEM

Ergebnisse Jahr: 2030

FW—Regionen Anschlussrate: 90%
max. Warmeverteilkosten: 50€/MWh




Schritt 2:

Zusammenfassung von Regionen mit ahnlichen
Eigenschaften

(Grolde, Ressourcenverfugbarkeit und vorhandene
Infrastruktur)



Schritt 2: Zusammenfassung von Regionen mit ahnlichen Eigenschaften

Aufteilung in konkrete Stadte und Potenzialkombinationen .

j'i : . T 3 /
» Individuelle Betrachtung der 4 groRen FW Potenzialregionen. " *
S TR
« Typen 1-4: o BN G
Wien, Graz, Linz, Salzburg Foy | -
» Clusterung der ca. 600 Potenzialkombinationen R L

(deckbare Anteile) in 6 restl. Fernwarmeregionen-Typen

* nach Warmeangebotspotenzalen
(Gasverfugbarkeit, Geothermiepotenzial, Abwarmepotenzial, Flussgrofe)
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Schritt 3:
Berechnung der Kosten fur die Warmebereitstellung
(Fernwarmeeinspeisung
und
objektbezogene Bereitstellung)



Schritt 3: Berechnung der Kosten fiir die Warmebereitstellung — Fernwarmeeinspeisung

Methodik Fernwarme-Einspeisung

» Verwendung des Hotmaps — DH dispatch —Modells’
» Minimierung laufende Kosten der Warmebereitstellung ins Fernwarmenetz

» Berechnung fur alle Stunden eines reprasentativen Jahres

» COP der Warmepumpen in Abhangigkeit

der relevanten Temperaturen
(Vorlauf, Rucklauf,
Warmequellen)

» Vorgegebener
Technologie-Park

» Berechnung zahlreicher
Varianten je Regionstyp
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https://hotmapsdispatch.readthedocs.io/en/latest/

Charakterisierung von Fernwarme-Erzeugungsportfolien
(mit unterschiedlicher Auspragung in verschiedenen Regionstypen und je nach
Notwendigkeit zur Deckung des Bedarfs)

Installierte Kapazitaten Portfolio 1 Portfolio2 Portfolio 3

Lokale Ressourcen
(Geothermie, Abwasser-WP, Moderat-Hoch Moderat-Hoch Hoch

Abwdrme, MVA, Solarthermie)

qumasse Moderat Moderat Moderat
(Heizkessel und KWK)

Gas (bis 2050 100%
erneuerbar) Hoch Moderat Gering

(Heizkessel und KWK)

Luft Warmepumpe Gering Moderat Hoch
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Anteil an Fernwarmeaufbringung

Beispielhafte Ergebnisse der Fernwarmeaufbringung:

Cluster 7 (Region mit bestehendem Netz, Gasinfrastruktur
und hohem Potenzial fur Flusswarmepumpen)
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Schritt 4:

|dentifikation des wirtschaftlichen Potenzials fur effiziente
Warmeversorgung

(Vergleich der Kosten fur Fernwarme und objektbezogene
Bereitstellung)



Schritt 4: Identifikation des wirtschaftlichen Potenzials fiir effiziente Warmeversorgung

Methodik

Kew ... Kosten Bereitstellung Koe ... Kosten dezentrale
aus Fernwarme Vergleich ... Bereitstellung

[EUR/MWHh] [EUR/MWHh]

... fiir jedes Fernwarme-
Potenzialgebiet

KFW < KDE ... Fernwirme ist wirtschaftlich

KFW > KDE ... Fernwarme ist nicht wirtschaftlich

... flir jedes einzelne Szenario
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Schritt 4: Identifikation des wirtschaftlichen Potenzials fiir effiziente Warmeversorgung

Ergebnisse — Anteil wirtschaftlicher Fernwarme an Gesamt-
Warmebedarf (2050, volkswirtschaftliche Berechnung)

2050 - VW
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Schritt 4: Identifikation des wirtschaftlichen Potenzials fiir effiziente Warmeversorgung

Ergebnisse und Schlussfolgerungen aus der Analyse
okonomischer Fernwarmepotenziale

» Unter der Annahme einer vollstandigen Dekarbonisierung (Gasbedarf zu 100%
grunes Gas) ist Gas im Raumwarmesektor keine kostengunstige Option.

» Thermische Speicher gewinnen stark an Bedeutung (Unsicherheit hinsichtlich
Kosten)

» Die Szenarien der Warmenachfrage haben einen geringeren Einfluss auf das
Fernwarmepotenzial als die erreichbaren Anschlussgrade.

» Erreichbare Anschlussgrade haben grof3te Auswirkung auf das wirtschaftliche
Potenzial der Fernwarme => Relevanz der Energieraumplanung und
Zonierung
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Austrian Heatmap

» www.austrian-heatmap.qgv.at

* Industrielle Abwarmepotenziale
+ Bestehende Warmenetze

* Fernwarmepotenziale in verschiedenen Szenarien

Wie konnen Warmekarten auf verschiedenen
Ebenen der Warmeplanungintensivere
Verwendung finden?

Welche Anforderungen bestehen an diese
Karten?

Sankt Peter am
Kammersbera .

Mural
3.3
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http://www.austrian-heatmap.gv.at/

Ubersicht Anwendungsfille

/" Energie- " .
/ strategieund -
-monitoring

Ortliche

Entwicklungsplanung

* Energiebericht Gemeinden / Stadte
Strategische Planung (Customized)

e Regionalprogramme
* Raumliche/Ortliche Entwicklungskonzepte

- Bezirksanalysen (Wien)

Projekt- und Arealentwicklungen

e ,Alternativenprufung”

* DarstellungVersorgungsoptionen
~ far Areal (fur Investorinnen

> und Planerinnen)

S=SPATIAL
amENERGY
LANNING
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Dimensions of energy (heat) mapping

A

A

Supply ressources

Building stock

Demand (by end-use sectors, in
particular heating and cooling)

»
»

Statistical,
top-down

High
granularity
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Status quo

Future
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Warmekartierung und -planung:
Top down vs. hoch-aufgeloste, gebaudescharfe

Hoch-aufgel6ste, 2.B: Austrian

Validierung, z.B. im gebadudescharfe Hegtmap, Heat

Projekt Spatial Validierung TOp.-D(.an, Density Map, EU-27

Energy Planning statistische on hectar level

i anhand von )
oder Miiller, 2021 Ansatze
Verbrauchs- 6
=2Spatial daten
s=1Energy H°TMAPS
\ =Planning

2.B. Pilot area \

/z.B. HeatApp und

fo: Rechnungen
Automatisierte . . 2
HeatAtlas aus dem Integration Verfeinerung mit S(Florar]c!(funnﬁft”?'san
. . ebastian, iviliton keynes,
Projekt Spatial 8 lokalen Kerry County, Geneva,
Energy Planning aktueller Gebiude- Aalborg)
Shg, Stmk, W Hintergrund-
(Sbe ‘) q ,Eg bestandsdaten
=2Spatial aten
“==Ener o]
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Erkenntnisse und Ausblick — Warmekarten und -planung

» Energieraumplanung und Warmeplanung gewinnt an Aufmerksamkeitinsbesondere zur Erreichung
hoher Anschlussgrade in Fernwarmeversorgungsgebieten

» Datenlage nach wie vor unzureichend

» Wesentliche Unsicherheiten
Gebaudehohe (fur statistische Ansatze)
Anzahl der Stockwerke (bei grofden Nichtwohngebauden)
Spezifischer Energiebedarf
= Sanierungszustand der Gebaude
= Nutzung und Nutzerverhalten
* Informationen Uber Heizung, Warmwasser, Kuhlung, Beluftung (Typ, Alter, Effizienz)...

» Notwendigkeit der Verknupfung bestehender Datenquellen (Rauchfangkehrer,
Versorgungsunternehmen, verschiedene Behorden, Energieausweise-Datenbanken, Gebauderegister,
Heizungsdatenbanken ...) und obligatorische Bereitstellung von Daten durch diese Akteure an die
Behorden.

» Zusammenarbeitvon Netzbetreibern, Energie-Unternehmenund Behorden

32
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